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Was hat die Weltformel, d. h. eine fundamentale vereinheitlichte Theorie in der theoretischen Physik, 
mit empirischer oder sogar angewandter Physik zu tun? Neue Beziehungen zwischen Quantenphysik 
und Gravitation aus der String-Theorie, als Dualität bezeichnet, liefern auf diese Frage neue Antwor-
ten. Diese Dualität kann neue Wege aufzeigen, um anwendungsbezogene physikalische Systeme zu 
beschreiben, die mit herkömmlichen Methoden schwer zu beschreiben sind. Damit bekommt der Be-
griff „Weltformel“ eine neue Interpretation.  
Die Dualität  bildet insbesondere stark gekoppelte Quantensysteme auf  schwach gekoppelte Gravita-
tionssysteme ab. Ein wichtiger Aspekt dabei ist eine holographische Beschreibung, d.h. es werden 
Theorien in unterschiedlichen Raum-Zeit-Dimensionen aufeinander abgebildet. Stark gekoppelte 
Quantensysteme kommen in der Natur – z. B. in der Elementarteilchenphysik oder in der Physik der 
kondensierten Materie – häufig vor, sind mit herkömmlichen Methoden jedoch schwer zu beschreiben. 
Die Dualität ist zunächst ein Ergebnis, dass für das Verständnis der String-Theorie wichtig ist. Dar-
über hinaus gibt es bereits einige überzeugende Beispiele, wie die Dualität als Rechenmethode ver-
wendet werden kann, sowohl in der Elementarteilchenphysik als auch in der Physik der kondensierten 
Materie. Im Vortrag wird die Dualität erläutert und es werden Anwendungsbeispiele vorgestellt. 
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